
Julıa Esquivel Veläsquez un Alles Was s1e énthält un Hervorbringt,
erobert, geplündert, ausgenutzt, verkauft undSpirıtualıtät der Erde auf utilıtarıstische Weise behandelt S1e haben
iıhren Reichtum un ihre Schönheıt geopfert,

Kapıtal un Sachen produzıeren,
damit ıhren Hunger ach Besıtz un Macht

stillen. Dieses Gebaren beweıist 11UT iıhre
geistige Leere, ıhren Hochmut un Dünkel.

In iıhrer Unkenntnıis der ökologischen (je-
Einleitung haben S$1e dem Chaos Eıngang in dıe

Naturordnung verschafft. Wo CS einmal WUll-
Aus der Sıcht Miıttelamerikas dürfte s derbare Wiälder vab, haben S1e die Vegetatiıon
unmöglıch erscheıinen, den Prozef(s der Wü- zerstoOrt, ındem S$1Ce dort ungeheure Mengen
stenbildung in der Landenge aufzuhalten. ıech einführten. S1e haben die Flu{släufe
Und ZWal nıcht dewegen, weıl CS Wıssen gelenkt, Wiälder durch Brandrodung zerstort
darum der Studien der Programmen un: mılıeufremde Arten 1n Gegenden angesı1e-
fehlte, sondern des Mangels Verant- delt,; dıe VO  > der Natur selbst ursprünglıch für
wortlıchkeıt, Entscheidungen un einen anderen Iyp VO Fauna un Flora
Wıllen. Das blof( ratiıonale Bewußtsein krankt bestimmt

der Unfähigkeıt einzusehen, da{fs dıe Als ob dies alles och wen1g géwesen
nehmende Wüstenbildung In unmıttelbarem ware, «gab CS 1mM Jahre 1984 etwa fünfzıg- bıs
Zusammenhang mı1ıt der Ausplünderung der sechzıgtausend Atomsprengköpfe, deren akku-
Bevölkerungsgruppen der Ureinwohner un mulijerte Sprengkraft rund 200.000 ma]
der Campes1inos steht, deren INan sıch schul: stark Wl W1e€e die der Bombe, die Hıroshima
dıg gemacht hat un: immer och schuldıg zerstort hat Um diese Sprengkraft vorstellbar
macht. Und s1e steht auch ıIn Zusammenhang machen, Sagt_ Ianl manchmal auch, da{fß
damaıt, da{s dıese Bevölkerungsgruppen 1ın damıt auf jeden Menschen auf Erden vier
nehmendem Ma{s abhängıg werden un al- Tonnen Sprengstoff kommen»
IC  S Dıiese Sıcht o1Ilt ebenso auf weltweıter Was VO westlichen Menschen errichtete
Ebene Ländliche Gebiete 1ın der wıirtschaftliıche un miılıtäriısche System nährt
«Dritten Welt» leiıden auf cechr akute Weeise sıch VO der beständigen un unersättlichen
daran. Vernichtung der Völker des Südens un der

Dıie Bıologin arcy Mersky hat MIr Natur Es weılst überdies Symptome geistiger
gegenüber ıhre feste Überzeugung geäußert, Leere un el1nes zerstörerischen Waıhns auf.
da{fß CS ohne einen Wandel, ohne eıne tiefgre1-
fende Metdno1d 1mM Bewußtsein der Regıieren-
den un VO  e} u1ls allen unmöglıch sel, jene Dıie M enscéen.- Geschöpfe anderen Geschöpfen
Fähigkeıt ZAN Respektieren des Lebens der
Erde wıederzuerlangen un mıtzuarbeıiten Vorbedingung eıner wirkliıchen Metano1d ist,
se1iner Kettung der wen1gstens das verte1- daß WIr uUuNlserien Hochmut ablegen, da{fß WIr
dıgen, Was U1l VO  z der Natur och geblıeben
IS

ehrlıch zugeben, einem Irtrtum verfallen
se1InN. Angesıchts der oroßsen Gefahr, 1ın die WIr

Als Christen haben WITr gelernt un D, derzeıt die Erde un alles Leben e1N-
olaubt, da{fs «der Mensch der König der schliefßlich uUuNseTCS eigenen Lebens bringen,
Schöpfung» se1 Diıeser Irtrtum hat U1l Aa mussen WITr demütig erkennen, da{fß WITr LLUT

verleıtet, u1ls als dıejenıgen fühlen, die Geschöpfe auf dieser Erde sind.
ber allem Geschaffenen thronen. Voller IBIG Bıbelübersetzung VO  e ChouraquıÜberheblichkeit haben WIr uns Eıgen- dam 1MmM Buch (Genesı1ıs «Je Glebeux» («den,
tumern der Schöpfung gemacht. der AUsSs Erde, A4dUuS der Scholle gemacht ist»).

Dıie Menschen, die ber wıirtschaftliche un Wıe der Staub der Erde sınd WIr Teıl der
milıtärische Macht verfügen, haben dıe Erde Natur, AUS demselben Stoff gemacht un VO
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Die Neue Wissenschaft ‚offenbart uns, da{sselben Stoff abhängıig, AUN dem dıe
Schöpfung gemacht ST WITr sehr ahe Verwandte nıcht 1L1UI der ande-

Von Eınstein bıs 1ın WWSGErG Tage bestätigen ICN ebenden Geschöpfe, sondern aller Dıinge
dıe Physık un die Entdeckungen der sınd In iıhrem Buch «C3ja1a und (Gsott» Sagt_ uns

Bıologie und der Ökologie, da{fs «dıe Rosemary Radford Ruether: Wenn WITr unls

bemühten, diese Verwandtschaft erfahrenErde eine einz1ıge Zelle ist un da{fs WITr alle
einfach MUT kleine symbiotische UOrgane sınd, un S1€e unls bewußft machen, dann
die alle mıteinander verbunden sınd Da kann entstünde daraus eine intensıve Spirıtualıität.

«Staub bıst du, un Z Staub wırst duCS keine Aufspaltung zwischen un ah:
Ee1)> geben. Di1e Globalpolitik, dıe A4US dieser zurückkehren»: Das 1st eine sehr konkrete
Betrachtungsweılse 1ICU aufkeimt der 1n /u- Wahrheıt, dıe unls dazu bringt, erkennen,
kunft aufkeimen wiırd, ist wirklıch 21n DIOs un: da der Prozeß der Hervorbringung und Er-
PIN lög0s»*. haltung des Lebens eın einz1ıger ISt Wır sınd

untereinander verbundene Geschöpfe, WIr ha-Di1e Natur praktızıert eın S  S andere Mal
eıne Wiıederverwertung ıhrer Materıalıen,ohne ben einander wechselseıt1g nöt1g*. Eın weıliteres
iırgendeıne Art VO  z Rückständen Zeugnı1s, das uns dieser demütıgen Eıinstel-
Dieter Teufel VO Umwelt- un Prognose- lung aufruft, ist die Beziehung der Völker der
Institut iın Heıdelberg hat ausgerechnet, da{ß Ureinwohner VO  e Abya ala (des Kontinentes,
«dıe Gesamtmenge VO  = Kohlenstoff, die CS iın der heute Amerıka genannt wırd) 7A/B60 Natur
uUuNseICI Körper, iın unNnseIelnN Nahrungsmitteln, Der Brief des Häuptlings Seattle VO

1m Kohlendiox1id der Luft un 1m Kalkgestein Stamm der Duwamıishs 1m Nordostterritor1-
das spater als Bundesstaat Washıngton SC1Dt, In Laufe des Prozesses der Produktion

VO Leben schon etwa sechshundertmal Teıl wurde, geschrıeben 1m Jahr 1854 un
VO  — anderen Organısmen SCWESCH 1st». Im adressiert Präsıdent Eranklın Pearce, un

ZWal als Antwort auf den Vorschlag, derKörper jedes Menschen o1bt CS rund eiıne
halbe Bıllıon Kohlenstoffatome, dıe schon Häuptling mOge «se1n Land verkaufen», ı
Teıl des Organısmus irgendeıines Menschen ein Beispiel prophetischer Weısheıt. Wır
SCWESCH sind, der VOT 7000 Jahren gelebt mat möchten TEl ein1ge wen1ge Satze daraus z1it1e-
7 B des Organısmus Jesu Christı. Auf dıe ne  S

Der we1lße Mann «behandelt se1ne Mutter,oleiche Weıse 1st ach den Computermodellen
VO  — Dieter Teufel «der gesamte Stickstoff, den die Erde, un seinen Bruder, den Hımmel,
CS auf der Erde 1Dt, schon Teıl VO  — Men- W1e Dıinge, dıe INa kaufen kann, plündern

kann, verkaufen annSPIRITUALITÄT DER ERDE  Die Neue Wissenschaft ‚offenbart uns, daß  selben Stoff abhängig, aus dem die ganze  Schöpfung gemacht ist.  wir sehr nahe Verwandte nicht nur der ande-  Von Einstein bis in unsere Tage bestätigen  ren lebenden Geschöpfe, sondern aller Dinge  die Physik und die Entdeckungen der neuen  sınd. In ihrem Buch «Gaia und Gott» sagt uns  Biologie und der Ökologie, daß «die ganze  Rosemary Radford Ruether: Wenn wir uns  bemühten, diese Verwandtschaft zu erfahren  Erde eine einzige Zelle ist und daß wir alle  einfach nur kleine symbiotische Organe sind,  und  sie  uns  bewußt zu machen,  dann  die alle miteinander verbunden sind. Da kann  entstünde daraus eine intensive Spiritualität.  «Staub bist du, und zum Staub wirst du  es keine Aufspaltung zwischen «uns» und «ih-  nen» geben. Die Globalpolitik, die aus dieser  zurückkehren»: Das ist eine sehr konkrete  Betrachtungsweise neu aufkeimt oder in Zu-  Wahrheit, die uns dazu bringt, zu erkennen,  kunft aufkeimen wird, ist wirklich eiz.bios und  daß der Prozeß der Hervorbringung und Er-  ein lögos»?,  haltung des Lebens ein einziger ist. Wir sind  untereinander verbundene Geschöpfe, wir ha-  Die Natur praktiziert ein ums andere Mal  eine Wiederverwertung ihrer Materialien,ohne  ben einander wechselseitig nötig*. Ein weiteres  irgendeine Art von Rückständen zu erzeugen.  Zeugnis, das uns zu dieser demütigen Einstel-  Dieter ‘ Teufel vom Umwelt- und Prognose-  lung aufruft, ist die Beziehung der Völker der  Institut in. Heidelberg hat ausgerechnet, daß  Ureinwohner von Abya Yala (des Kontinentes,  «die Gesamtmenge von Kohlenstoff, die es ın  der heute Amerika genannt wird) zur Natur.  unserem Körper, in unseren Nahrungsmitteln,  Der Brief des Häuptlings Seattle vom  im Kohlendioxid der Luft und ım Kalkgestein  Stamm der Duwamishs im Nordostterritori-  um, das später als Bundesstaat Washington ge-  gibt, im Laufe des Prozesses der Produktion  von Leben schon etwa sechshundertmal Teil  nannt wurde, geschrieben im Jahr 1854 und  von anderen Organismen gewesen ist». Im  adressiert an Präsident Franklin Pearce, und  zwar als Antwort auf den Vorschlag, der  Körper jedes Menschen gibt es rund eine  halbe Billion Kohlenstoffatome, die schon  Häuptling möge «sein Land verkaufen», ist  Teil des Organismus irgendeines Menschen  ein Beispiel ;prophetischer Weisheit. Wir  gewesen sind, der vor 2000 Jahren gelebt hat,  möchten hier einige wenige Sätze daraus zitie-  z.B. des Organismus Jesu Christi. Auf die  FE  Der weiße Mann «behandelt seine Mutter,  gleiche Weise ist nach den Computermodellen  von Dieter Teufel «der gesamte Stickstoff, den  die Erde, und seinen Bruder, den Himmel,  es auf der Erde gibt, schon Teil von Men-  wie Dinge, die man kaufen kann, plündern  kann, verkaufen kann ... Sein Hunger wird die  schen gewesen und ist etwa achthundertmal  von diesen ausgeschieden worden; der Schwe-  Erde verzehren, und er wird nur eine Wüste  fel dreihundertmal; der Phosphor achttausend-  hinter sich zurücklassen  . Was immer der  mal; die Pottasche zweitausendmal» usw. So  Erde widerfährt, widerfährt den Söhnen der  ist die Natur die glänzendste, wirksamste,  Erde. Der Mensch hat das Netz des Lebens  nicht geknüpft, er ist kaum ein Faden darın.  überraschendste und lehrreichste aller vorstell-  baren Fabriken, ein Beispiel, das der Mensch  Was immer er dem Netz antut, tut er sich  nachahmen muß, wenn er überleben will?.  selbst an  . Aber wenn wir euch unser Land  verkaufen, müßt ihr daran denken, daß die  Die Quelle des Lebens ist für die ganze  Schöpfung ein und dieselbe, eine einzige.  Luft uns wertvoll ist, daß die Luft ihren Geist  Nach den neuen Physikern ist diese Quelle  mit all dem Leben teilt, das es unterstützt ...  intelligent, und sie teilt sich in allem Geschaf-  die wilden Tiere, der Baum, der Mensch, sıie  fenen durch Energieimpulse miıt. Ohne sie  alle atmen die gleiche Luft ... Der Saft, der ın  den Bäumen hochsteigt, trägt die Erinnerung  wäre die Photosynthese unmöglich, ebenfalls  das Pulsieren unseres Herzens, alle anderen  meines Roten Volkes ... unser Gott ist derselbe  biologischen Phänomene bei den Lebewesen,  Gott. Vielleicht denkt ihr jetzt, daß ihr ihm so  die wir sehen können, und auch die unsicht-  gehört, wie ihr wünscht, daß euch unser Land  bare Bewegung der Energie, die als die subato-  gehört. Aber so ist es nicht. Er ist der Gott  mare Welt erkannt worden ist.  der Menschen, und sein Leiden ist das glei;he  417Se1in Hunger wırd dieschen SCWESCH un 1st E{IW. achthundertmal
VO  e diıesen ausgeschiıeden worden: der Schwe- Erde verzehren, un S: wırd OT eıne Wüste
fel dreihundertmal: der Phosphor achttausend- hınter sıch zurücklassen Was immer der
mal:; die Pottasche zweitausendmal» us  Z SO Erde wıderfährt, wıderfährt den Söhnen der
1st dıe Natur dıe glänzendste, wırksamste, Erde Der Mensch hat das Netz des Lebens

nıcht geknüpft, CI 1st kaum ein Faden darın.überraschendste un lehrreichste aller vorstell-
baren Fabrıken, eın Beispıiel, das der Mensch Was iımmer ET dem Netz a  ‚9 tut 1: sıch
nachahmen mudßs, wenn zl überleben will> selbst ber WE WITr euch Land

verkaufen, mulfst ıhr daran denken, da{ßs diıeDie Quelle des Lebens ist für die
Schöpfung eın un dieselbe, ‚eiıne einNZ1ge. Luft u11l wertvoll ist, da dıe Luft iıhren Geilst
ach den Physıkern ist diese Quelle mı1ıt all dem Leben teılt, das CS unterstutztSPIRITUALITÄT DER ERDE  Die Neue Wissenschaft ‚offenbart uns, daß  selben Stoff abhängig, aus dem die ganze  Schöpfung gemacht ist.  wir sehr nahe Verwandte nicht nur der ande-  Von Einstein bis in unsere Tage bestätigen  ren lebenden Geschöpfe, sondern aller Dinge  die Physik und die Entdeckungen der neuen  sınd. In ihrem Buch «Gaia und Gott» sagt uns  Biologie und der Ökologie, daß «die ganze  Rosemary Radford Ruether: Wenn wir uns  bemühten, diese Verwandtschaft zu erfahren  Erde eine einzige Zelle ist und daß wir alle  einfach nur kleine symbiotische Organe sind,  und  sie  uns  bewußt zu machen,  dann  die alle miteinander verbunden sind. Da kann  entstünde daraus eine intensive Spiritualität.  «Staub bist du, und zum Staub wirst du  es keine Aufspaltung zwischen «uns» und «ih-  nen» geben. Die Globalpolitik, die aus dieser  zurückkehren»: Das ist eine sehr konkrete  Betrachtungsweise neu aufkeimt oder in Zu-  Wahrheit, die uns dazu bringt, zu erkennen,  kunft aufkeimen wird, ist wirklich eiz.bios und  daß der Prozeß der Hervorbringung und Er-  ein lögos»?,  haltung des Lebens ein einziger ist. Wir sind  untereinander verbundene Geschöpfe, wir ha-  Die Natur praktiziert ein ums andere Mal  eine Wiederverwertung ihrer Materialien,ohne  ben einander wechselseitig nötig*. Ein weiteres  irgendeine Art von Rückständen zu erzeugen.  Zeugnis, das uns zu dieser demütigen Einstel-  Dieter ‘ Teufel vom Umwelt- und Prognose-  lung aufruft, ist die Beziehung der Völker der  Institut in. Heidelberg hat ausgerechnet, daß  Ureinwohner von Abya Yala (des Kontinentes,  «die Gesamtmenge von Kohlenstoff, die es ın  der heute Amerika genannt wird) zur Natur.  unserem Körper, in unseren Nahrungsmitteln,  Der Brief des Häuptlings Seattle vom  im Kohlendioxid der Luft und ım Kalkgestein  Stamm der Duwamishs im Nordostterritori-  um, das später als Bundesstaat Washington ge-  gibt, im Laufe des Prozesses der Produktion  von Leben schon etwa sechshundertmal Teil  nannt wurde, geschrieben im Jahr 1854 und  von anderen Organismen gewesen ist». Im  adressiert an Präsident Franklin Pearce, und  zwar als Antwort auf den Vorschlag, der  Körper jedes Menschen gibt es rund eine  halbe Billion Kohlenstoffatome, die schon  Häuptling möge «sein Land verkaufen», ist  Teil des Organismus irgendeines Menschen  ein Beispiel ;prophetischer Weisheit. Wir  gewesen sind, der vor 2000 Jahren gelebt hat,  möchten hier einige wenige Sätze daraus zitie-  z.B. des Organismus Jesu Christi. Auf die  FE  Der weiße Mann «behandelt seine Mutter,  gleiche Weise ist nach den Computermodellen  von Dieter Teufel «der gesamte Stickstoff, den  die Erde, und seinen Bruder, den Himmel,  es auf der Erde gibt, schon Teil von Men-  wie Dinge, die man kaufen kann, plündern  kann, verkaufen kann ... Sein Hunger wird die  schen gewesen und ist etwa achthundertmal  von diesen ausgeschieden worden; der Schwe-  Erde verzehren, und er wird nur eine Wüste  fel dreihundertmal; der Phosphor achttausend-  hinter sich zurücklassen  . Was immer der  mal; die Pottasche zweitausendmal» usw. So  Erde widerfährt, widerfährt den Söhnen der  ist die Natur die glänzendste, wirksamste,  Erde. Der Mensch hat das Netz des Lebens  nicht geknüpft, er ist kaum ein Faden darın.  überraschendste und lehrreichste aller vorstell-  baren Fabriken, ein Beispiel, das der Mensch  Was immer er dem Netz antut, tut er sich  nachahmen muß, wenn er überleben will?.  selbst an  . Aber wenn wir euch unser Land  verkaufen, müßt ihr daran denken, daß die  Die Quelle des Lebens ist für die ganze  Schöpfung ein und dieselbe, eine einzige.  Luft uns wertvoll ist, daß die Luft ihren Geist  Nach den neuen Physikern ist diese Quelle  mit all dem Leben teilt, das es unterstützt ...  intelligent, und sie teilt sich in allem Geschaf-  die wilden Tiere, der Baum, der Mensch, sıie  fenen durch Energieimpulse miıt. Ohne sie  alle atmen die gleiche Luft ... Der Saft, der ın  den Bäumen hochsteigt, trägt die Erinnerung  wäre die Photosynthese unmöglich, ebenfalls  das Pulsieren unseres Herzens, alle anderen  meines Roten Volkes ... unser Gott ist derselbe  biologischen Phänomene bei den Lebewesen,  Gott. Vielleicht denkt ihr jetzt, daß ihr ihm so  die wir sehen können, und auch die unsicht-  gehört, wie ihr wünscht, daß euch unser Land  bare Bewegung der Energie, die als die subato-  gehört. Aber so ist es nicht. Er ist der Gott  mare Welt erkannt worden ist.  der Menschen, und sein Leiden ist das glei;he  417intellıgent, un S$1e teilt sıch 1ın allem Geschaf- dıe wılden Tıere, der Baum, der Mensch, s1e
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den Bäiumen hochste1gt, tragt dıe Eriınnerungware die Photosynthese unmöglıch, ebenfalls
das Pulsıeren uUuNnseICcS Herzens, alle anderen me1lnes Roten VolkesSPIRITUALITÄT DER ERDE  Die Neue Wissenschaft ‚offenbart uns, daß  selben Stoff abhängig, aus dem die ganze  Schöpfung gemacht ist.  wir sehr nahe Verwandte nicht nur der ande-  Von Einstein bis in unsere Tage bestätigen  ren lebenden Geschöpfe, sondern aller Dinge  die Physik und die Entdeckungen der neuen  sınd. In ihrem Buch «Gaia und Gott» sagt uns  Biologie und der Ökologie, daß «die ganze  Rosemary Radford Ruether: Wenn wir uns  bemühten, diese Verwandtschaft zu erfahren  Erde eine einzige Zelle ist und daß wir alle  einfach nur kleine symbiotische Organe sind,  und  sie  uns  bewußt zu machen,  dann  die alle miteinander verbunden sind. Da kann  entstünde daraus eine intensive Spiritualität.  «Staub bist du, und zum Staub wirst du  es keine Aufspaltung zwischen «uns» und «ih-  nen» geben. Die Globalpolitik, die aus dieser  zurückkehren»: Das ist eine sehr konkrete  Betrachtungsweise neu aufkeimt oder in Zu-  Wahrheit, die uns dazu bringt, zu erkennen,  kunft aufkeimen wird, ist wirklich eiz.bios und  daß der Prozeß der Hervorbringung und Er-  ein lögos»?,  haltung des Lebens ein einziger ist. Wir sind  untereinander verbundene Geschöpfe, wir ha-  Die Natur praktiziert ein ums andere Mal  eine Wiederverwertung ihrer Materialien,ohne  ben einander wechselseitig nötig*. Ein weiteres  irgendeine Art von Rückständen zu erzeugen.  Zeugnis, das uns zu dieser demütigen Einstel-  Dieter ‘ Teufel vom Umwelt- und Prognose-  lung aufruft, ist die Beziehung der Völker der  Institut in. Heidelberg hat ausgerechnet, daß  Ureinwohner von Abya Yala (des Kontinentes,  «die Gesamtmenge von Kohlenstoff, die es ın  der heute Amerika genannt wird) zur Natur.  unserem Körper, in unseren Nahrungsmitteln,  Der Brief des Häuptlings Seattle vom  im Kohlendioxid der Luft und ım Kalkgestein  Stamm der Duwamishs im Nordostterritori-  um, das später als Bundesstaat Washington ge-  gibt, im Laufe des Prozesses der Produktion  von Leben schon etwa sechshundertmal Teil  nannt wurde, geschrieben im Jahr 1854 und  von anderen Organismen gewesen ist». Im  adressiert an Präsident Franklin Pearce, und  zwar als Antwort auf den Vorschlag, der  Körper jedes Menschen gibt es rund eine  halbe Billion Kohlenstoffatome, die schon  Häuptling möge «sein Land verkaufen», ist  Teil des Organismus irgendeines Menschen  ein Beispiel ;prophetischer Weisheit. Wir  gewesen sind, der vor 2000 Jahren gelebt hat,  möchten hier einige wenige Sätze daraus zitie-  z.B. des Organismus Jesu Christi. Auf die  FE  Der weiße Mann «behandelt seine Mutter,  gleiche Weise ist nach den Computermodellen  von Dieter Teufel «der gesamte Stickstoff, den  die Erde, und seinen Bruder, den Himmel,  es auf der Erde gibt, schon Teil von Men-  wie Dinge, die man kaufen kann, plündern  kann, verkaufen kann ... Sein Hunger wird die  schen gewesen und ist etwa achthundertmal  von diesen ausgeschieden worden; der Schwe-  Erde verzehren, und er wird nur eine Wüste  fel dreihundertmal; der Phosphor achttausend-  hinter sich zurücklassen  . Was immer der  mal; die Pottasche zweitausendmal» usw. So  Erde widerfährt, widerfährt den Söhnen der  ist die Natur die glänzendste, wirksamste,  Erde. Der Mensch hat das Netz des Lebens  nicht geknüpft, er ist kaum ein Faden darın.  überraschendste und lehrreichste aller vorstell-  baren Fabriken, ein Beispiel, das der Mensch  Was immer er dem Netz antut, tut er sich  nachahmen muß, wenn er überleben will?.  selbst an  . Aber wenn wir euch unser Land  verkaufen, müßt ihr daran denken, daß die  Die Quelle des Lebens ist für die ganze  Schöpfung ein und dieselbe, eine einzige.  Luft uns wertvoll ist, daß die Luft ihren Geist  Nach den neuen Physikern ist diese Quelle  mit all dem Leben teilt, das es unterstützt ...  intelligent, und sie teilt sich in allem Geschaf-  die wilden Tiere, der Baum, der Mensch, sıie  fenen durch Energieimpulse miıt. Ohne sie  alle atmen die gleiche Luft ... Der Saft, der ın  den Bäumen hochsteigt, trägt die Erinnerung  wäre die Photosynthese unmöglich, ebenfalls  das Pulsieren unseres Herzens, alle anderen  meines Roten Volkes ... unser Gott ist derselbe  biologischen Phänomene bei den Lebewesen,  Gott. Vielleicht denkt ihr jetzt, daß ihr ihm so  die wir sehen können, und auch die unsicht-  gehört, wie ihr wünscht, daß euch unser Land  bare Bewegung der Energie, die als die subato-  gehört. Aber so ist es nicht. Er ist der Gott  mare Welt erkannt worden ist.  der Menschen, und sein Leiden ist das glei;he  417(Sott ist derselbe
biologischen Phänomene be1l den Lebewesen, (Sott Vielleicht denkt ihr jetzt; da{fß ıhr ıhm
dıe WITr sehen können, un auch dıe unsıcht- gehört, W1e€e ıhr wünscht, da{s euch Land
bare ewegung der Energıe, die als dıe subato- gehört. ber 1st C nıcht. Er ist der Gott
INAaTC Welt erkannt worden ist. der Menschen, un se1n Leiden ist das glei;he
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für den Roten Mann un für den Weıßen. Gemeinschaft: «Wır alle leben Leben iın
Diese Erde 1st ıhm kostbar, un sS$1e verlet- Gemeinnschaft miıt allem, Was CS 1mM Kosmos
A heißt Verachtung auf ıhren Schöpfer gibt.»
häufen L  D4 (Arbeitsgemeinschaft der Evangelı- In diesem Schaufenster der Mayaseele, das
schen Jugend \Hg.| Diese Erde 1st unls heılıg. dıe Tojolabal-Sprache darstellt, begegnet u11l

Häuptling eathls Testament, Berlın 101983). wıeder einmal jene demütige un respektvolle
Die Lehren VO  z der Schöpfung 1mM west]1- Art der Beziehung ZUT Schöpfung, W1e SI den

chen Chrıistentum haben eıne abgrundtiefe Völkern der Ureinwohner eigentümlıch 1st
Kluft zwıschen «dem Christen» als dem Men- un: W1e€e S$1Ce eıne SEeWISSE Konvergenz mıiıt der
schen un allem übrıgen geschaffen. Er hat Sıcht der Physık un Biologıe aufwelıst.

Dıiese Völker besaßen eine Lebensart, dıe Aus-sıch ber alles andere geSsetZtL, un ZWaTl

weıt, da{fßs C: 1n seinem eigenen Wesen druck eliner uns unbekannten un VON unls

zwischen ater1e un Geist unterschied. Lag verkannten Spiırıtualıtät ist, die verstehen
dıe Chrıisten versuchen mußten.CS 1ın der Konsequenz davon, daß CT be1

seinen Eroberungen daran 1Ng, Massentaufen Es drängt sıch uns dıe Einsıcht auf, da{ßs WITr
Indıios vorzunehmen, dıe (1 spater totete auf eiınem Irrweg sınd, dafß WIT iın eıne ıch-

miı1t der Rechtfertigung, da{fs GT: iıhre Seele Lung gehen, die Zerstörung führt, un da{ßs
habe. ? Mıt derselben Rechtfertigung <C5 keinen Endpunkt x1bt 1ın der Kettenreakt1-

erobern, evangelısıeren trat der VO  - Auswirkungen, welche die Folge me1-
Wıderspruch zutage, der Genozıden führte. 1CI Entscheidungen sind»>.

Eın anderes Beıspıel für diese Eınstellung, Sowohl auf indıyıdueller Ebene als auch auf
dıe auch der Betrachtungsweıise der famılıärer, natıonaler der weltweıter Ebene
Wıssenschaft entspricht, zeıigt uns dıe Maya- verursacht jede Entscheidung eine endlose

Kettenreaktion VO  — Auswirkungen auf das Le-sprache Tojolabal. Aufgrund seiner ZWaNZ1g-
Jährıgen Erfahrungen miıt den Tojolabal Spre- ben, die Gesundheıt und das Gleichgewicht
chenden erklärt ar] Lenkersdorf ın seinem der auf dıe Verminderung des Lebens, das
Buch «Lengua Cosmovısıon hıa: Ungleichgewicht un das Chaos, miı1ıt anderen
p  »  9 dafß CS ün grammatıkalıschen Aufbau des Worten den Tod
Tojolabal die Subjekt-Objekt-Beziehung nıcht Der Tod VO  - A() 000 Kındern täglıch auf-
gebe, we1l Tojolabal anders als dıe CU1IO- orund VO  — Verelendung wırd verursacht durch
päıschen Sprachen den Akkusatıv nıcht kenne. Entscheidungen, die auf übernationaler Ebene
Es <1bt Erlebnis- un Handlungssubjekte, die getroffen werden, die ıhre Auswirkungen auf
in einer dynamıschen, komplementären un die schwächsten Völker un: Bevölkerungs-
wechselseıitigen Beziehung zueiınander stehen. schichten haben; Entscheidungen, dıe UMSC-
Es se1 aber unmöglıch, 1es 1Ns Spanische werden 1ın eine Wırtschaftsplanung, wel-
übersetzen. Für ıh 1st diese Sprache bestimmt che dıe Produktion VO  e Kapıtal, VOINN Rüstung
durch das Vorhandenseıin VO  ' «vielfältıgen un unnötıgen Waren Z Z1el hat
un qualitativ unterschiedlichen Subjekten, Diıe Zerstörung der Gemeinschaften der Ur-
die sıch gegenselt1g erganzen un einander einwohner un des Urwaldes Amazonas 1n
bedürfen, damıt Ereign1sse stattfinden kön-: Brasılien ist verursacht durch dıe Schaffung
1  S Um dieser besonderen Beziehung einen VO  — «künstliıchen Bedürfnissen» seıtens oroiser
Namen geben, wollen WITr s1e Inter- Konzerne, deren einz1ges Interesse 6S ist, och
subjektivıtät NECMNNECHN Dıies schließt Objekte mehr Kapıtal anzuhäufen in einem Kreislauf
AUS un erhebt alle auf dıe Ebene VO  — Subjek- hne Ende, der für Menschen un: Natur W1e
» Diese Sprachstruktur hat ach ıhm ihre eın tödlıcher trudel ist.
Entsprechung in der Art, WI1e dıe Tojolabal i1ne wirklıche mMetdno1d hat tun miıt
Sprechenden dıe Beziehungen zwıschen Men- Veränderungen 1n uUuNnserTeM Bewußtseın,
schen un allen anderen Dıngen gestalten. U1LlSCICINK Verhalten, HMSECTHEN Entscheidungen
Für S$1e x1bt CS keine tOTte Materıe, alle Dınge un uUuNnserTeMM innersten Wıllen, deren CS be-
haben ein Herz. Wıe andere präkolumbıa- darf. damıt s einer echten Veränderung 1n
nısche Völker leben S1e 1n einer kosmischen WWMMSCHEI: Lebensweılse kommt: «Brüder un
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Schwestern, weıl (Gott sovıel Erbarmen miıt Gaben Gottes dankbar empfangen, sıch
unls hatte, rufe ich euch Stellt euch Gott diese als Sondereigentum aneıgnete, sıch als
Sanz ZUT Verfügung. Das ist das Opfer, das ıhr Herr aufführte, S1e Handelsobjekten
ıhm gefällt: Darın besteht der rechte (Gottes- machte und ZAUE Goldenen Kalb, AA Kap1-
dienst. Rıchtet euch nıcht ach den tal, umfälschte.
Ma{sstäben dieser Welt La{fst euch vielmehr In seinem Wahnglauben, Schöpfer seiner
iınnerlıch VO  — Gott umwandeln und euch eline «Besitztümer» se1n, hat F se1n Herz sS1e
CUuUC Gesinnung schenken. Dann könnt ıhr geheftet. Jesus Sagt_ VO  — solchen Menschen:
erkennen, Was Gott VO  — euch 11l Ihr wı1lt «FEher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als
dann, WAas gut un vollkommen Ist un (Gott da{s en Reicher Na das Reich (sottes gelangt.»
gefällt» (Röm Z 1-26). (Mt IS 24.) Dieser Gelist der Dankbarkeıit un

der Unentgeltlichkeıt ist der Nährboden der
mMetdno1d, derer es bedarf, uns als Spezıes

SıchbGnade, Dankbarkeıt und retten, iındem WITr dıe Zerstörung des Plane-
Unentgeltlichkeit erfahren ten Erde verhindern, un bewuft be1izu-

tragen uUuNseTeTr eigenen un aller anderen
Vielleicht haben 1L1UTI dıe Menschen die Wesen Erneuerung.
Fähigkeıt, sıch ıhrer selbst bewulflst werden. Mıt erneuerten ugen un Herzen betrach-
Wenn WIr geheılt waren, könnten WIr die teL, könnten alle Dınge ME se1n, W1e s$1e 1es

Adu$s denAugen öffnen, un ann sähen WIT, WCI WITr tatsächlıch jeden Morgen sınd,
wirklıch sind Dieser Anblick brächte u1l5 da- Händen (sottes LICU CNISprUNgEN. Dıies ı der
Z angesichts der CHOTTMNEN Möglıchkeıiten des Seufzer des Häuptlings Seattle, dıes WAal der
Se1ns un der SANZCI) Schöpfung des Wunders Gelst des Sonnengesangs des FEFranz VO  a Assısı,
des Lebens un des unendlıchen Reichtums, un 1es ist der Schlüssel, den u11l die Worte
der uns umgıbt, gewahr werden. Tutrıtt Jesu 1n dıe and geben: «Ist nıcht das Leben
dieser Offenbarung findet 119a  — ELE durch wichtiger als die Nahrung un: der Leib? Seht
Gnade un Erbarmen. Was WIr siınd un WAaS euch dıe Vögel des Hımmels S1e saen
WITr empfangen haben, ist uns ohne alles Ver- NICHtT, S1€e ernten nıcht un sammeln keine
dienst zute1l geworden. Vorräte 1n Scheunen: doch CUuUeCT hımmlıscher

Im Brief des Häuptlings Seattle ze1igt sıch Vater ernährt S1e» (Mt 6, - Dıies ist dıe
eine unendlıche Dankbarkeıt un Achtung Sehnsucht unNnseTres eigenen erzens.
für alles, Was ist, un: eın tiefes Entsetzen In jedem Augenblick dıe unerme(dfsliıche (Gna-
angesichts der Torheıit un Unvernunft des de des Lebens Z entdecken, das macht unls

weıilßen Menschen. fah1g, den Jubelgesang wahrzunehmen, mı1ıt
Im Matthäusevangel1ıum 10,8) he1ilst 6S. dem Hımmel un Erde dıe Herrlichkeit (GOof

«Umsonst habt ıhr empfangen, UMSONST sollt tes besingen. Diıese Veränderung UNSCICS Be-
ıhr auch geben.» In diesem Fall geht Ss nıcht wulfstseins verfeinert dıe angeschlagene Sen-

<1bıilıtät uUuNsecICS Se1ins, da{fß S1e die Botschaf-darum, geben, weıl WIr nıcht Besıtzer,
sondern mıt allen anderen. (3e- ten der Weısheılt empfangen kann, dıe eın Tag
schöpfen Empfänger VO  — Wohltaten siınd Es dem anderen weıtersagt, un die Mauer des
geht darum, dankbar empfangen un nächtliıchen Schweigens durchbrechen un
dankbar mıiıt anderen teılen, Was uns D dıe Geheimnisse entzıffern VEIMAS, dıe
schenkt worden 1st. Gott als dıe Quelle des eıne Nacht der anderen weıtersagt. (Ps 19,
Lebens hat unls angeboten, unls ZuUum Wıder- DE
scheın se1nes eigenen Se1ns machen, Gnade, Dankbarkeıit un Unentgeltlichkeıit
Wesen, die ıhm Ühnlıch werden, hne da{fs CT sind ein Wıderhall der Liebe, Noten eın un:
VO  — u11l EetWwWAS mehr oder ELtWAS wen1ger CI WAdl- derselben Melodie, nämlıch des erbarmungs-
Trefe als Liebe vollen Miıtleı1ids. IBDIG Gnade befreit uns VO  —

Diıiese ursprünglıche Vısıon 1st getrübt WOTITI- der subtilsten Engherzigkeıt, dem Bedürfnıis,
den durch den Ezo1smus des Menschen selbst, unls ängstlıch anzuklammern, un s1e befähigt
der, geblendet durch seine Gıer, dıe unls ZUT Dankbarkeıt, ZUu Teılgeben. uüals
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wirkliche führt uns VO EZ0o1smus Wcunders der Erschaffung un Erhaltung des
Lebens sınd un: we1l CS uUuNseTe tiefste Sehn-ZUuU!r Gemeıinschaftsfähigkeit VO Konkurrenz-

denken Z Fähigkeıt uns C1iM orößseres sucht 1ST wachsen un uns aktıv der
(3anzes einzufügen VO  — der Raffgier ZU Förderung UU ECHEr CISCNECN Entwicklungspro-
entgeltlıchen Schenken VO  = der Habsucht ZCe855C58 beteiligen

respektvollen Verhalten allen Dın- Als Chrısten 1s5s5cnmMn WILT da{s der (Geist GoOot-
tes der unls wohnt Wachstum be.SCH grofßen un kleinen
treibt Wır entdecken MI1t
Bewulstsein un Augen dafß a]]Sıch verändern Heıl werden und so fähigz werden Suchen all Durst ach EeLtWAaS Größerem

UNS UNSETET Verantwortung stellen
u1l5 Ausdruck dıieses (elstes Gottes 1St der

Nur WCTI sıch gelıebt we11ß 1STt fähıg, sıch un unls A fortwährenden Aufsteigen antreıbt
andere lıeben Zu lıeben beginnen bedeu- un der AdUuS Blickwinkel
tet daß I1Nan beginnt heıl werden un gesehen CI Aufruf 1ST Wachstum un
dem Proze( der u11l Gang kommt der Umgestaltung alles Geschaffenen M1£t-
ZCEWINNT jedes Geschehen der Natur zuwıirken

tieferen Sınn der Kegen der die Erde «IDenen dıie reif siınd eröffne auch
‚9 dıe Luft als Atem des Lebens, dıe ich tiefe Eınsıchten ber ich bringe ıhnen
Liebkosung durch die Sonne un iıhr Kınd, nıchts Wa ach dem Verständnıis dieser Welt
das Feuer, WUNSCHEN Freund. un: iıhrer Mächtigen als Weısheıit gilt I)Denn

Wenn WIT durch dıe Dankbarkeiıt l1e- die Herrscher dieser Welt verlieren ihre
dern großen Gemeinnschaft VO  —$ Macht Vielmehr bringe ich (sottes geheimn1S-
Brüdern un Schwestern geworden sınd S volle Weısheıit Schon bevor (Gsott die Welt
langen WIT mehr un mehr dahın da{fß WITL schuf. faflte C: den Plan u1nl$s SC1I1 ICN Herr-
verantwortlich werden für U1lSCIEC CISCI1IC 11111€e- ichkeit Anteıl geben ber C: hıelt diesen

Entwicklung und CI Umwälzung 115C- Plan verborgen Keıiner VON den Beherrschern
I Beziehungen Z Erde un allen Wesen dieser Welt erfuhr etwas davon Sonst hätten
un Dıngen dıe sıch E u1ls VON dieser SIC den Herrn der (Gsottes Herrlichkeit teilt
UÜMSCIET SC  Cn Mutltter ernähren nıcht A Kreuz gebracht Es heißt Ja ‚Was

Unser Leben das sıch oft keıner jemals gesehen der gehört hat Was

Selbstverkrümmung auf CI isolıertes un: keiner jemals für möglıch gehalten hat das
angstliıches Ich einıgelt hat och nıcht die hält (Gott für die bereit dıe ıh l1ıeben Uns
wirklıche Commun10 MT uUu1l5 selbst MI den aber hat Gott SC1I1M Geheimnıis bekanntge-
anderen MI1 den Geschöpfen un MIt dem macht Sein Geist den C} uns xab hat CS unls

Schöpfer kennengelernt Heılwerden bedeutet enthüllt LDenn dieser GeIlst erforscht alles
die Pflöcke unseres Zeltes eliter stecken auch dıe geheimsten Gedanken Gottes Wıe
bıs 1115 Unendlıche WUIMSETCN indıyıdualısti- dıe Gedanken Menschen 1L1UI SC1INCIN
schen EZ0O1SMUuUS überwınden hınauszuge- CISCNCN GeIlst bekannt sınd we1(ß auch 1U
hen ber uUunNseTe kleine Famılie LIMSGTE kleine der Gelst (sottes WdS$ (Gott vorgeht Wır
He1ımat ber den Kreıis WUNSGTEGT rel1g16- haben aber nıcht den Gelst dieser Welt erhal-
SCH] Gemeininschaft mehr un mehr dıe ten sondern den Geist der VO  - Gott kommt
orofse Famılıe der Erde un des Kosmos Darum 155C1M WIT WAdsS (Gott für uns
HMEa EN Die wahre Liebe schließt alles C111 hat» Kor I2

Wenn der Mensch VOI allem der westliche Deshalb vereint sıch töhnen M1 dem
Mensch nıcht fahıg SCWCSCH 1ST gesunde Be- töhnen der SdNZCI1 Geburtswehen lıegen-
zıehungen seinsesgleichen un diesem den Schöpfung (Röm 18 30) WCNN WIT auch
uUuNserIem Planeten unterhalten deswe- HN SCTE Hörfähigkeit abgestumpft haben
SCH we1l CI cselbst krank 1ST Nıchtsdestowen1- dem WIT uns dem herrschenden System anı
CI können WINSGEHE menschlichen Fähigkeıiten glıchen haben das dıe Entwicklung des Selen-
ber sıch hıiınauswachsen auf G Größeres den verändert hat durch die Giler ach Besıtz
hın weıl WIT Teıle des VO  e Einsicht gepragten un durch krampfhaftes Festhalten Dieses
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leisten? Mıt welchen Früchten können WIrWachsen aber, das 1e] bedeutet WI1e die
Absıchten des (Gelistes (Gottes verstehen un dazu beıtragen, den Tısch des grofßen est-
auf s$1e reagleren, ermöglıcht Cc5S uns, mahls des Lebens decken?»?
gründlıch begreıfen, die Tojolabal
Sprechenden glauben, da{ßs alle Dınge ein Sz;cb mverändern: Maıt allem Geschaffenen denHerz haben:; er für S1e un unls

wesentlıch ist, Gemeinschaft miı1t allen Dıngen Lobgesang ANSUMMEN und ROMMUNIZLEFEN

leben STe besitzen un uns S$1Ce Das, W d Wıssenschaftler, Völker VO  — Ureıin-
klammern. wohnern un: Mystiker u1ls vermıitteln VeCI-

Deepak Chopra Sagt 1n seinem Buch «(uer- sucht haben 1ın einer Sprache, die WITr nıcht
SIN edad, mMentfes SIN t1empO»: »} Wenn WITr zut verstanden haben, 1st 1es Alles Geschaffe-

auch die Liebe oft miıt Sıchanklammern un kommt A4US einer einzıgen Quelle des Le-
Besitzen gleichsetzen, x1bt CS 1er eıne tiefere bens, der Weısheit un des Erbarmens (einer

sıch miıtteilenden Liebe)Wahrheit: Dıi1e Fähigkeıt verlıeren, sıch
loszulösen, bedeutet, die Fähigkeıt lıeben (sott celbst 1bt sıch u1ls immer aufs Gu«.

verlıeren.» IDIG Liebe schlieft alles ein un 1st 1m Gras der VWıesen, das u11l einlädt, u11l

auf ein immer weılıteres Ausgreıfen angelegt. darın nıederzulassen, 1 auU, der u1ls Ce1I-

S1e 1st nıcht den Aufßengrenzen HSE TEN frıscht, 1mM Wınd un 1M Hahnenschreı,
Haut der NS CHGT Sınne der den Gesang der Grille un diesem einzıgartıgen
Wänden me1ılnes Hauses der den Grenzen Wunder, das WITr selbst sınd. Miıt Recht hat
me1lnes Landes Ende Indem WIr S$1e kultı der Psalmıist ausgerufen:
vieren, greift S1e immer weıter au  ® Ich danke dır, daf du mıch wunderbar gestal-

Der Mensch, der 1e] besıitzt, verliert se1ne FeL hast.
Seele, ındem CCl sıch seinen Besıtz hängt Er Ich WEI/S, SIAUNENSTO and deine Werke. d
1sSt VO dem, Wa T: angehäuft hat, gefangen 1539 14)
un: besessen. Er ist nıcht fre1 Er leidet Wenn GCoft selbst siıch uns mıiıtteılt 1n dem,
einer inneren Leere. Das Gefühl der geschwı- WasSs WITr sind, un 1in diesem Geschenk seiner
sterlıchen Gemeıinschaft, der Achtung, der Liebe, dıe uns VO allen Selten umgı1bt,
Dankbarkeıt un der Unentgeltlichkeıt ist in dem, WasSs WIr immer für E1ıgenstes
ıhm unbekannt, der CI fürchtet CS FEr hat gehalten haben, dem Seinsbewukßtseın, annn
Blıck un Gehör dafür un se1ın Herz verlo- hat dies den Sınn, da{fß WITr damıt teilhaben
HE:  z Er leidet Tod jenem est des Lebens, Lobgesapg der

Eıinstein hat dazu gesagt «Unsere Aufgabe SANZCI) Schöpfung.
mu{fs CS se1n, uns AUS diesem Kerker befre1- Wır leben nıcht einsam un isolıert, nıe-
C indem WITr den Kreıs uUuNseCTICS Miıt- mals haben WIr das e  9 we1l WITr eine Ge-

meıinschaft bılden mı1ıt allem, Wds ist. Wır siındle1ds ausweıten, alle ebenden Geschöpfe
un dıe gesamte Natur in iıhrer Schönheiıt eine FErucht der Liebe, der Weısheıt, der Kraft

des Lebens.uUumarmen.>»
Die Liebe macht uns heıl, indem S$1e uns Wıe A4AUS der geistlıchen Wüste des menschlı-

antreıbt, uns VO  — einem Sektierertum chen Herzens, das isolıert, furchtsam un
befreien un: uns eıne immer tiefer o1er1g ach Besitz ist, also AUS dem Herzen

greifende und ımmer mehr einschlıefßßende des kranken Menschen, alle negatıve Macht
dıeGemeinschaftsfähigkeıit bemühen, (dıe Sünde) entspringt, die des Menschen e1ge-

Grenzen überschreıten, den Reichtum 1165 Sein un das Sein der anderen Menschen
der vielfältigen Verschiedenheıt schätzen un der Erde untergräbt un: zerstoOrt,
lernen un anzufangen, dıe '‘ Ahnung eliner kommen auch A4US der fruchtbaren Liebe
planetarıschen Heımat gewınnen, 1in der dieses Herzens, WE CS gesund. und weılt
alle Völker un alle Kulturen un: Relig10nen, geworden 1st, der Lobgesang, das überreiche
VO Wunsch ach einem alles umfassenden Leben, dıie Dankbarkeıt un dıie Freude
Wohlergehen beseelt, sıch fragen: «Wıe AaAn allem, Was 1st Sıch der Liebe zuwenden bedeu-
ich melınen Beıtrag für diıe eine Menschheıt tEeL, anzufangen, ımmer mehr teilzuhaben
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THEOLOGIS! REFLEXION
Jubel, der Anbetung un der (GemeIıln- meın Leib un meın Blut ISb, da Wal Cl nıcht
schaft aller Geschöpfe. ein masochıistıischer Psychopath, WI1e Freud

Das Leben un se1n Fortbestehen auf die- sondern eın Dıichter mıiıt einermeınte,
SCIM Planeten ist 11UT möglıch, weıl CS ein dy- ökologıischen Vısıon des Lebens, der den My-
amıscher Proze{( des Teilens un des Kom:- thos un das Symbol verwendete, damıt
mun1t1zıerens der einen miıt den anderen 1st. 9 daß alles Leben VO anderen VCI-

Dies LENNECN WITr ökologisches Gleichge- zehrt wıird Dıie Upanıshaden sprechen diese
wıicht. jetzt beginnen WIr erst begreıfen, Idee 1in eliner klaren dıchterischen Sprache dUs,
dafß 6S 1n der Natur keinerle1 Abfall 1Dt WCNN s1e
Selbst der Tod bedeutet für das Gesamtgefüge Dıie Erde ıst Nahrung;
Leben Von den Miıkroben bıs ZU Menschen dıe Luft leht VON der Erde;
sınd WIr alle auf die Subs1istenz aller hın dıe rYde Ist Lufl, dıe Luft 1sE Erde;
angelegt. Wır könnten das Leben beste- Speise siınd SZE eines fÜür das andere.
he wahrhaftig A4US einem ommunızıerenden Deswegen ist dıe VO Apostel Paulus alı
Zusammenleben!0. botene theologische dee VO mystıischen Leib

Dıies ist auch der geistlıche Sınn der Inkar- Christı dıe Vısıon e1ines planetarıschen Se1ins,
natıon des Logos. In der Schöpfung haucht dıe Vısıon einer Zelle, 1n der WITr einzelne
(Gott u1ls Leben ein; durch dıe Inkarnatiıon Urgane sınd Wenn also das Teılen VO  e} Nah-
nımmt der LOgOs selbst dieselbe ater1e IUg die Quelle uUu1llseirelT ursprünglıchen
AdUusSs der WITr gemacht sınd, hüllt sıch eın in menschlichen Exıstenz ist, amn werden WITr
den Staub, der WITr sınd, un auf diese Weıise u1ls dieser menschlıchen Exıstenz wahrhaft
trıtt CM SOZUSASCH iın jene fortwährende bewußt, WCNN WIr Speılse mıteinander teilen11.
ökologische Commun10 e1n, dıe das Leben War 1es$ vielleicht die Lektion, die Jesus mıt
der Erde un aller iıhrer Geschöpfe IS Durch der Vermehrung VO  ; rtot un Fischen erte1l-
se1ne Inkarnatıon vereıint SI Hımmel un te”? IDIE ersten Chrısten verstanden, da{fs kom-
Erde (Phıl 2) das och unbegreıflıche (G(reheim- mun1zıeren 1m tiefsten Grund 111 m1t-
NIS des Lebens un das bonkrete Leben der einander teılen; Leben se1n die einen für dıie
Menschen un der Erde: das, Was WIr sehen, andern. Hıer handelt CS sıch nıcht eine
un das, WasS WIr nıcht sehen. Ideologıe, sondern einen Gelst. Und CS

Das Leben Jesu WarTr Anteıl geben un geht nıcht alleın darum, dıe Erde un iıhre
Anteıl nehmen. Weıl CI das Brot, Frucht der Erzeugnisse teiılen, sondern alle Ressourcen
Arbeıt VO  — Menschen un Frucht der Erde, un Gaben, die heute ein1ge wen1ge als
teıilte, konnte GT sıch celbst das rot des Le- E1gentümer 1n Händen halten: Informatıon,
ens HWECHMEN: Nıcht einmal angesıichts des Wıssen, Kultur, Weısen, dıe Welt betrach-
Todes verlor CF dıese Haltung der Selbsthinga- teN:; Methoden, Kämpfe, Miıßerfolge, Sıege,
be, CI lebte S1e, ohne Wıderstand eısten. Sorgen und Iräume kurzum: Leben
och als f auferstanden WadIl, erkannten ıhn Weıl Jesus Leben ist, das sıch mıiıtteılt, 1st GT
die Jünger auf dem Weg ach Emmaus, als S1e Auferstehung un Erlösung un eıl Wenn
sıch mıiıt ıhm W1€e mıiıt einem Unbekannten die Menschen lernen, Anteıl geben un
Tısch gesetzZt hatten un CT das rot brach, Anteıl nehmen, dann werden WITr erken-
aufgrund diıeser Haltung des Teıllens. NCN, Wds>s «ÖOkologie des Bewußfltseins» bedeu-

In diesem Sinne sınd die Worte des Kultur- tet Das Leben der Mutltter Erde hängt ab VO  s
historikers Wıllı1ıam Irving erhellend: «Als Je- dieser Veränderung. Und mıiıt der Erde
SUS das rot un den Weın ahm un geschieht, wırd auch maf den Kindern der
Nehmt 1es melınem Gedächtnıis, we1l 6S Erde geschehen».

Ta Oswald, Por EeSTO pobres W.I Thoms,on, .AIA. Implicacıones de la UCV:;

(Cuernavaca ZiE 2 $ 2 x D biologia (Barcelona 0.J.) ISI
Strahm, Warum S1Ce arm siınd Arbeıitsbuch ZUI Ent- La naturaleza vuelve la ıda iıntegral (Barcelonawıicklung der Unterentwicklung 1n der Drıtten Welt miıt 0.J.) 23
Schaubildern un Kommentaren |Wuppertal 19901) Capra, Das Tao der Physık. Dıe Konvergenz VOoO  —
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westlicher Wıssenschaft und östlıcher Phılosophıe (Bern/ Sem1inarıo iblıco Latınoamerı1cano, Hacıa una espir1-
München/Wiıen >1985), ualıda de la lıberacıon, 1in Reviısta ıda Pensamıiıento

Zohar, La conclencı1a cuantıca (Barcelona OJ:) San Jose de Costarıca 9
86-88 Teıilhard de Chardın, Lobgesang des Alls (Olten/

Deutsche Übersetzung AaUS Dıie ute Nachricht. Das Freiburg 1.B
Neue Testament in heutigem Deutsch (Stuttgart Hernändez de] Aguıla, La CY1SIS ecolögıca (Barcelo-
|Diese Bıbelübersetzung wırd hıer benutzt, weıl uch die
Autorıin das spanısche Pendant «D1i0s hoy» be- Russell, La tierra intelıgente. de la
NutZztT, Anm Red.| concıenc1a global (Barcelona

Deutsche Übersetzung AdUu.  n IDITG ute Nachrıcht, Vıttach (He.) Simposium sobre la tierra (By
aa (Global of Spirıtual and Parlamentary Leaders Hu-

Russell, La tierra ıntelıgente(Madrıd Z I1l UrvV1ıva (Barcelona
Vıttach i (He.) Sımposium sobre la tierra Bar;elo- Capra, Das Tao der Physık. Dıie Konvergenz VO  —

116 westlicher Wıssenschaft und östlicher Phılosophie Bern/
La naturaleza vuelve la vıda ıntegral, na vgl München/Wıen >1995).

Anm 103 Lenkensdorf, Tojolabal Dara princıplantes. Lengua
Thomson, GAIA, aal vgl Anm COSMOVISION Mayas Chıapas Mezxıko

Maragall, Vıvır sobre la tierra. Prem1i1os
Alternativos (Barcelona

Bıbliographie
Aus dem Spanıschen übers. VO IIr Ansgar Ahlbrecht

Espınoza (Chamalu), Ecologia Chamänıca (Kaypa-
cha) (Barcelona

Mıres, El discurso de la naturaleza. Ecologıa
Politica merıca Latına San Jose de Costa Rıca ESQUIVEL VELASQUEZ

erscheint demnächst dem Tıtel «Ökologie
und Polıtiık» (Luzern Guatemaltekıische Professorin; hat Sem1narıo ibliıco

(Ga1a ott. EıneRadford Ruether, Latınoamer1ıcano (ın (osta Rıca) und Okumenischen
ökofeministische Theologıe der Heılung der Erde (Lu: Instıtut in Bossey (Schweiz) Pastoraltheologie studiert.
ET} Veröffentlıiıchungen: Dreı Bücher miıt Gedıichten. An-

Luzı, (su1a Espirıtual de Comportamıento CO  - e] chrıft Av La Garıta, Andador Z ConJjunto 9_; ılla
Ambiente, San Francısco de As  15 Madrıd Coapa, Mex1co Mexı1ko.

Leonardo Boff Elends, zerreißt das soz1ale. Netz für ABerrnil-
l1ıonen VO  = Armen auf der SANZCH Welt Die

Theologıe der Befreiung zweıte, die systematısche Gewaltanwendung
gegenüber der Erde, stOrt nachhaltıg das

un Ökologie: Gleichgewicht des Planeten; dieses wırd be.
droht durch den Raubbau, der mıt dem erITr-Alternatıve, Gegensatz schenden Paradıgma VO  $ Entwicklung verbun-
den ist, das sıch heute weltweıit durchsetzt.oder Ergänzung? Der Ausgangspunkt für Reflexion un Praxıs
ist In beiden Fällen eın Schre1: Der Schre1 der
Armen ach Leben, Freiheıit un Schönheıt
(vgl x 5.7) 1st der rsprung der Theologıie
der Befreiung. Der Schre1 der Erde, die
der Unterdrückung stöhnt (vgl. Röm S, 22

IBIG Theologıe der Befreiung un der Öko- ist der Ursprung des ökologischen Denkens
logısche Dıskurs haben etwas geme1lnsam: Ihr und Handelns. In beiden Fällen 1st das Zıel
Ausgangspunkt sınd Z7WEe1 blutende Wcunden. die Befreiung: Z einen dıe Befreiung der
Die e  ‘9 die Wunde der Armut un des Armen durch dıe Armen selbst, als hıstor1-
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